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No. 5 4. 


a Stettin, den 4. Juli. 1 

Se. Excellenn der Könige wirkliche Geheime Math 
und Ober Präfident von Pommern Herr Sack find 
heute von hier nach dem Bade zu Freyenwalde abge⸗ 


gangen. 
rlin, vom 30. Juni. 
Seine sRuiehke der King daber dem Kurprinzen 


Vom Main, vom 19. Juni. 

Preußen hat ſich auf dem Bundestage erboten einer Ver⸗ 
einigung der Bundesftaaten dahin beizutreten, daß a) hin⸗ 
ſichtlich des Verkebres mit allen Arten von Getreide, Hul 
ſenfrüchten, Kartoffeln und Schlachtoieh ein Maximum 
des Ausfuhrzolles feſgeſtellt, b) jeder ſenſtigen, den 
freien Verkehr ſtöͤhrenden Beſchraͤnkung der Ausfuhr von 
gedachten Lebensbedürfniſſen, ſowohl in Rückſicht auf 
Quantität, als = die einzelnen Ausgangspunfte, ents 
agt werde; c) daß unter der allgemeinen Freiheit des 
Betraidehandels zwiſchen den Bundes ſtaaten, eine Bes 
freiung von Ein,, Auss und Durchfuhr Zöllen nicht — 
2 ſey ; d) daß durchgehendes Getreide, es ſey 
im 7 1 ande oder in Bundesſtaaten erkauft, wenn es 
nicht für einen mit dem Bunde im Kriege befindlichen 


Freytag, den 6. Julius 1821. 


igl. Hoheit, den Schwarzen Adler Or⸗ 


abgeſchickte Corps von 2000 


Staat beſtimmt ift, mit bloßer Entrichtung der gewoͤhn⸗ 
lichen Durchgangsgebuͤhren, nicht allein innerhalb der 
Gränzen des Bundes, fondern auch in den nicht zum 
Bunde gehoͤrizen Laͤndern eines Bundesgliedes allenthal⸗ 
ben unaufgehalten durchgeführt werden konne; und 
e) daß der Verkehr mit dem Auslande nicht zum Ge⸗ 
genſtande der Vereinigung zu machen ſey. 
85 £ ien, vom 23. Juni. 

Der heutige Oeſtreichſche Beobachter meldet aus der 
Wallachei Folgendes: { 

Nach den neuſten uͤbereinſtimmenden Berichten aus der 


Wallachei iſt das vor einiger Zeit von Ppſilanti gegen 


Fokſchan und Galacz, unter Anführung des Kantakuseno 
etäriften unweit Bueſo 
von den Truppen des Walt ſcha von Ibrail gänz⸗ 
lich geſchlagen und zerſtreut worden: der Anführer deſ⸗ 
vn it nach der Moldau entflohen. Die Ueberreſte 
iefes Corps ſind mit zweihundert Verwundeten in die 


Gegend von Tergowiſcht zuruͤckgekehrt, wo nach Ausſage 


glaubwürdiger, von dorther kommender Perſonen große 
Verwirrung und Niedergeſchlagenheit herrſcht. Ppſilantt 
ſoll geſonnen ſeyn, im Falle eines kräftigen Angriffes 
der Tuͤrkiſchen Truppen ſich nach Kimpolungo zurück⸗ 
zuziehen, wo er wegen der unwandelbaren Wege durch 
die Gebürge vor Verfelgung ſicher zu ſeyn hofft. 
. om, vom 12. Juni. 5 
Wir haben aus Paleſtrina die traurige Nachricht er⸗ 
halten, daß an mehreren Tagen, und befonders am arten 
und ziſten Mai, in jener Gegend ein fo ſtarker Hagel 
gefallen iſt, welcher auf den Feldern ſchrecklichen Scha⸗ 
den angerichtet hat. Jedes Stuͤck wog zwiſchen 4 und 
einem ganzen Pfunde. 5 
: Neapel, vom 6. Juni. 7 
Die am aoſten Mai in Neapel auf 46 Transport 
Saiten unter Segel gegangene Kaiferl. Oeſterreichiſche 
Diviſion Wallmoden hat am zrſten, nach einer aͤußerſt 
guͤnſtigen Fahrt von einigen und vierzig Stunden, auf 
der Rhede von Palermo Anker geworfen. Die K. K. 


Truppen find am folgenden Tage, unter dem Zußromen 
einer gerßen Drisemienge und dem Rufe: Es lebe der 
König! in Palermo eingerückt. Dieſelben Transport⸗ 
ſchiffe, welche die K. K. Diviſtſon nach Sieilien uͤber⸗ 
ſchifften, haben die daſelbſt befindlichen Koͤnigl. Neapo⸗ 
litaniſchen Truppen an Bord genommen, um fie nach 
dem feſten Lande überzuſetzen. Dieſe Escadre iſt am 
Aten d. M. in dem Golf von Baja vor Aufer gegangen. 
Neapel, vom 12. Jun. ; 
Wir haben Nachricht, daß die erſte Kolonne Oeſtreichi⸗ 
ſcher Truppen, 3000 Mann ſtark, nedſt einem augemeſ⸗ 
jenen Artillerie Park, in Meſſina glücklich angelangt if. 
Seit dem ten d. find 32 Transportſchiſſe, an beren 
Bord ſich jene Truppen befanden, in unſern Hafen zu⸗ 
rückgekehrt, um eine zweite Kolonne Oeſtreichiſcher Trup⸗ 
ven, die, wie es heißt, etwa 4000 Mann ſtark ſeyn wird, 
ebenfalls nach Sieilien uͤberzuſetzen. Die Oeſtreichiſche 
Flotte, unterm Commando des Admirals Paulucei, dient 
den Truppen zur Eskorte. — Das waͤhrend der 2 Mo⸗ 
nate der Unruhen entſtandene Deficit in unſern Finan⸗ 
zen betragt 9 bis 19 Millionen Ducati. 
Bruͤſſel, vom 22. Juni. 5 
Bet Gelegenheit der Beſchreidung der Feſtlichkeiten, 
die hier am sten Jahrstage der Schlacht von Waterloo 
fast fanden, machen hiefige Blätter die Bemerkungen: 
„Laßt uns aber bei aller Auszeichnung des Herzegs 
von Wellington nie vergeſſen, daß es die braven Preußen 
waren, die endlich die Schlacht dee Auch die 
Sfearliren hielten hier ein Dankfeſt wegen des Sieges 
dei Warerios. Der Prin; Friedrich wohnte auf dem 
Schlachtfeide ſelbſt der Feſtlichkeit bei, die daſelbſt von 
der hiesigen patriotiſchen Geſellſchaft von Waterloo war. 
verauſtaltet worden. 3 
Paris, vom 20. Jun.. } 
Vor etwa einem halben Jahre ward die verwittwete 
erzogim von Orleans durch den Umſturz eines Bächer⸗ 
orts in ihrer Bibliothek verwundet, und iſt nun fo ge 


faͤhrlich krank geworden, daß ſie das heilige Abendmahl Me 


empfangen hat. W 

Das Jahr Gehalt des Erkbiſchofs von Paris betragt 
200000: Ftanken; ein jeder der drei Cardinale erhält 
30000, ein jeder der 8 Ers⸗Biſchoͤfe 28000 und ein je⸗ 
der der 4r Biſchöͤfe 18000 Franken des Jahres. 

In Lyon heilt der Arzt Gerard die heftiaſte Betrun⸗ 
kenheit augenblicklich durch 7 bis 8 Tropfen flüchtiges 
Alkali in Waſſer. Er bezeichnet dieſen Zuſfand als, 


Nervenübel, > 
In Sieilien herrſcht, wie das heutige Journal de Pa⸗ 
sis aus Neapel vom aten d. meldet eine dumpfe Gah⸗ 


rung. Dieſe Nückſichten haben den Oeſtreichiſchen Ober⸗ 
General, Baron Frimont, nach einem Befehl ſeines Ho, 
fes und mit Einſtimmung des Königs Ferdinand bewo⸗ 
gen, ein Truppenkorps nach der Inſel zu ſchicken, um 
die Ruhe dafelbft wieder herzustellen. Andere Truppen 
haben fich aus der Lambardei in Bewegung geſetzt, um 
die Occupations⸗Armee zu verſtaͤrken. 
E Liſſabon, vom 1. Juni. 

Es if nunmehr beſchloſſen worden, daß bei der bevor 
tedenden Ankunft des Königs, der ſehr feierlich empfan⸗ 
gen werden wird, demſelben die Conſtitution ſogleich vor⸗ 
gelegt werden foll, um fie fofort von den Cortes, deren 
Sitzung permanent iſt, zu befchmören. Die Deputirten 
Find bei dieſer Gelegenheit in großem Coſtüͤme, in Klei⸗ 
dern aus inländiiher Seide. Die Civil biſte des Könige 
it einstweilen auf 2 Mill. Cruſaden beſtimmt. Es wird 


demſeſben eine Lifte von 16 Perſonen vorgelegt, aus de⸗ 

1 7 ey 1 5 Bei der 
idesleiſtung ſe er Praſident der Cortes zur 

ten Seite des Koͤnigs. * 


f Madrid, vom 8. Junf. 5 

Von allen Seiten bricht der innere, der Bürger, der 
Zerſtoͤrungskrieg aus. Merino, den man für verrathen, 
gefangen, getoͤdtet, wenigſteus für vernichtet und nach 
Frankreich geflüchtet, aus gab, iſt mächtiger, gefürchtes 
ter, und fein Anhang ſtärker und zahlreicher als je. Ems 
pecinado, zu ſchwach ihm die Spitze zu bieten, verlangt 
Verſtaͤrkungen, die ihm von allen Seiten von der Regie⸗ 
rung zugeſchickt werden ſollen, aber zu ſpaͤt eingetroffen 
ſind, die Geauel bei Tordueles zu verhüten. Der Com: 
mandant, der mit den 8 Mann Freiwilliger von Catalo⸗ 
nien daſelbſt in Garniſon lag, hatte am z6ften den erſten 
Sturm Merinos tapfer abgeſchlagen, und ihn bis Ca⸗ 
breras zurückgedraͤngt. Er erhielt hierauf am 27ften ein 


Aufforderungsſchreiben von ihm, und beantwortete es fol; 


gendermaaßen: „Ich erwiedere Ihnen, daß ich, wie Sie, 
es mit Lidweſen ſehe, wenn das Blut meiner Mitbuͤr⸗ 
er vergoſſen wird, und daß ich zum allermindeſten mich 
ür einen eben fo guten Ehriſten halte als Sie und ihre Bes 
gleiter, die mich belagert halten. Wenn Sie mir aber 
den Vorihlap u, die Waffen niederzulegen, ſo dient 
Pan ntwort, daß die Nation fie mir anvertraut 
bat, daß ich ihr allein Rechenſchaft darüber fchuldig bin, 
und daß ich vollends ſolchen Schurken, wie Sie und 
die Ibrigen, «fie nicht uͤbergeben werde, ſo lange noch eln 
Blutstrepfen in meinen Adern flir ßen wird.“ — Auf 
dieſe Antwort erfolgte Merinos wuͤthender Angriff, Der 
Commandant wehrte ſich mit feiner Manaſchaft, als alle 
Munition verſchoſſen war, mit dem Bajonett, mußte 
aber endlich unterliegen, und Merino trieb die Grauſam⸗ 
keit fo weit, daß er ihn mit allen feinem Leuten — er? 
ſchießen ließ. Als Empeeinado es erfuhr, ſchrieb er an 
ring Folgendes: „Das Attentat, welches Sie am 
27ſten gesen die National; Freiwilligen von Catalenien 
begangen haben, hat mich und die Truppen, die ich bes 
fehlige, mit Abſcheu erfullt. Dieſe blutige Hanolung, 
gang Ihrer and Ihrer unwürdigen Trabanten würdig, 
hat Ihrem übrigen Betragen die Krone aufg ſetzt, und 
der ganzen Narion den Beweis Ihrer Schandlichkeit und 
Ihrer niede traͤchtigen Geſinnün en gegeben. Da ein 


einziger Blutstropfen der bedauernswuͤrdigen Catalonier, 


die Sie haben erſchießen laſſen mehr werth iſt, as al⸗ 


les Blut, das in den Abera der ſrafbaren Anhänger 


Ihrer Faktion fließt, und obſchon Ste den Umfang des 
9 nicht begreifen „ welches Sie . alle 
Menſchen und geſellſchaftliche Rechte begangen, ſo kant 
mich nicht entbrechen, Ihnen hiermit zu erklaͤren, daß, 
wenn Sie mit Ihren ſchaͤndlichen, Mordthaten, fortiads 
ren, — die Weiber, die Kinder, die Väter, die Mütter, 
die Brüder und Verwandten aller derer, die zu Ihrel 
Bande geboren, ſo wie alle Rebellen, die mir in die 
Hände fallen werden, eden di 
erfahren follen „ und 15 der Tod eines einzigen echten 
Spanfers mit dem Tode von zehn Ihrer ſchaͤndlichen 
arteiganger gebüft werden fol. Im Hauptquartier 
entioz“, den zoſten Mal.“ — Zugleich gad Empeeinado, 
aus eigenem Anttiebe, allen Alcaden der Provinz Bur⸗ 
Sr den Befehl, ihn unverzüglich von jeder in ihrer 
Ahe erfolgten Bewegung der Bande Merino's Nach⸗ 
richt zu erthejlen. Er droht ihnen, fie erſchießen zu 


— Schickſal theilen und 


laſſen, wenn dieſe Nachrichten nicht binnen 3 Stunden 
bei ihm einlaufen. Das Regiment von Catalonien hat 
geſchweren, den Tod der in Tordueles angefangenen 
und in Arlanza erſchoſſenen Landsleute, an den Prieſter 
Jeronimo Merino und an deſſen Bande blutig iu rächen. 
Es find in der ganzen Provinz die kraͤftisſten Maaß re⸗ 
geln ergriffen, und die Prooinz in Belagerungsſtand er; 
klaͤrt worden. Alle Geiſtlichen und Aleaden, welche Me; 
tino in Schutz nehmen, ſollen abgeſetzt, verhaftet und 
durch treuere N werden. 9 N 
errichtet, und ſollen die Provinz durchſtreifen, und die 
Militair⸗Chefs find mit einer unbeſchraͤnkten Gewalt aus⸗ 
geräftet, und berechtigt, nach den Umſtänden zu handeln, 
Kriegs- und Standrecht zu halten, mit einem Worte: 
die Rebellion auf alle Weiſe zu erſticken. 

In Granada hat ſich die Bande Zaldibar's mit Guer⸗ 


ra's vereinigt und die Behörden haben alle dis poniblen 


Truppen gegen fie ausſchicken müſſen. Auch Jaime in 
Murela N, fi. 8 10 Norden wird Merino 
ſtets furchtbarer. Der Erzbiſchof von Burgos und der 
Biſchof von Osmia find verhaftet worden und ſollen 
deportirt werden. ? 
Madrid, vom ıo, Juni. 9 

Das Gerücht, daß der Infant Don Carlos in Beglei⸗ 
tung des Generals Quiroga nach Mexico abgehen dürf⸗ 
te, bedarf noch beſonderer Beſtaͤtigung. 

Unſer König hat ſich bisher über die Zuſammenderu⸗ 
fung der außerordentlichen Cortes, die allein von ihm 

abhängt, nicht erklart. Die Sitzungen der erdenlichen 
Coktes enden mit dieſem Monat. 1 

Zu St. Pago in Galizien empörten ſich die dortigen 
Gefangenen, oo an der Zahl, die Behörden haben in⸗ 
deſſen das Nöthige wegen Dämpfung dieſes Aufſtandes 
und Hebung der , denfelben veranlaſſenden Miß brauche, 
von Seiten des Gefangnen⸗Aufſehers, verfuͤgt. Von 
dieſen, über Jahr und Tag Verhafteten ſitzen 40, über 
die zur Zeit noch kein Erkenntniß geſprochen. 


London, vom 19. Juni. 


Unter den vermiſchten Staatsausgaben fuͤr dies Jahr, 


befinden ſich 1800 Pfd. Sterl., für eine Diamanten⸗ 
Feder für den Perſiſchen Botſchafter. 5 
Außer dem Scepter mit dem Kreuze, wird der König 
bei der Kroͤnungs⸗Ceremonfe auch, eine Zeit lang, zu⸗ 
gleich in der linken Hand, den Seepter mit der Taube 
tragen. Dieſer iſt das Sinnbild der Gnade. Außer den 
beiden Gerechtigkeit Schwertern, wird dem Könige auch 
das Schwert der Gnade, (ohne Spitze und in der Kits 
terſprache Eurtane genannt) vorgetragen werden 
Heute waren ſchon 60 Guineen für eine Eintritt Kar; 
te fur Weſtminſter Halle am Kroͤnungs, Tage geboten. 
Feuer und Geruͤſt⸗Plaͤtze in der Nachdarſchaft von 
alace-Yard, von wo man den Krönungs Zug fehen kann, 
gelten 10 — 40 Gnineen. Dieſen Gewinn theilt der 
iether mit dem Hauseigenthümer; läßt ſich der Mies 
ther dieſe Theilung nicht gefallen, fo kann der Eigen⸗ 
thamer ihm den Miethkontrakt auf der Stelle kündigen, 
und der Miether muß nach 4 Wochen aus ziehn. 


Der verſtorbene König ſchlief die Nacht vor der Krdr 


nung in dem Hauſe des Sprechers des Unter⸗Hauſes, 
welches an Meiiminfter Hall aränit. Sein Schlafjims 
ver war auf Öffentliche Unkoſten prächtig meublirt wor⸗ 
en und ſämmiliche Meubles wurden am nächſten Mor⸗ 
en, dem Sprecher als ein Kroöͤnungs,Geſchenk überlafs 
en. Die verſtorbene Königin wurde am Morgen, in 


Mobile Colonnen werden 


einer Porte-chaise nach dem Haufe des Sprechers getra⸗ 
gen. Diejenigen Herrn und Damen, denen Sitze in der 
Weſtminſter⸗Halle und in der Weſtminſter⸗Abthei geſtat⸗ 
tet waren, brachten ſchon die Nacht vor der Krönung 
auf den Sitzen zu. Weil jetzt die Damen ohne Reif 
roͤcke erſcheinen, konnen zweimal mehr eingelaſſen mer: 
den, als damals. Die Krone Georg des Exſten, kostete 
7 Millionen Thaler. 
8 London, vom 22. Juni. 

Es if in Holphend ein Schiff don Bahia angefom: 
men, das auf feiner Reiſe ein anderes Schiff geſprochen 
hatte, welches der Königl. Escadre mit dem König don 
Portugal am Bord begegnet war; die Abreiſe von Rio 
de Janeiro hatte am ayſten April ſigtt gefunden. 
1 725 Si sen Pride il? 

ur B e beinahe vollig von feiner ſchweren Krank⸗ 
heit wieder hergeſtellt. W u . 


2 Copenhagen, vom 23. Suni, 
„Die VPaccinations Commiffion besteht jetzt ſchon 19 
Jahr. Waͤhrend dieſes Zeitraums find 426111 Indivi⸗ 
duen vaceinirt worden und im vorigen Jahre 28744. 


Aus dem Archipelagus, vom 20. Mai. 

Scio iſt die einzige Inſel des Archipelagus, welche 
ſich nicht für die Griechen erklärt hat. Der dortige 
Gouverneur, Sohn des Capudan Paſcha, hat durch feine 
ernſten Maaß regeln verbindert, daß die Einwohner ſich 
gegen den kleinen Haufen Türken auflehnen konnten. 

Die von den N und andern Geſellſchaften aus⸗ 
geruͤſtete Bios iſt 80 Segel ſtark, und die Schiffe find 
mit ı2 bis 30 Kanonen bewaffnet und von zo bis 300 
Mann bedient. Sie hat ſich in drei Theile getheilt. 
Die eine Abtheilung beſchuͤtzt die Küften, damit keine 
Truppen landen konnen, die zweite kreuzt im Archipela⸗ 
gus, die dritte erwartet zwiſchen Tenedos und Mytilene 
die Türkifhe Flotte, um fie anzugreifen. Die Griechen 
haben einen Eid geſchworen, alle ihnen begegnenden Schiffe 
zu entern; zu deſſen Behuf ſind ſie mit Haken und feuer⸗ 
fangenden Materialien verſehen. 

Zwei Türfifche nen und eine Corvette find durch 
ein uͤderlegenes Gtlechiſches Geſchwader gezwungen mors 
den, ſich nach Rhodus zu flüchten. 

Die Kriegslieder der Griechen find meiſtens nach der 
Melodie des Marſeiller Marſches abgefaßt. 

Unter den vielen Schiffen, welche die Griechen bisher 
aufgebracht haben, befinden ſich auch mehrere Fahrzeuge, 
auf weichen Türkiſche Truppen waren, die man aus 
Aſien nach Europa abgeſchickt hatte. Die Griechen hat⸗ 
ten ſchon gegen 7000 Gefangene, die als Geißeln von 
ihnen aufbehalten wurden. Sechs Türkicche Kriegsichiffe, 
worunter 4 Frenatten, die gegen Aly Paſcha beftimme 
geweſen, ſind von den Griechen genommen worden. 
Der Hafen von Theſſalonich war von ihnen blockirt. 


Aus Macedonien, vom 26. Mai. 

Auf Befehl der Pforte find leider! die Mitglieder der 
Griechiſchen Beiftlichkeit an vielen Orten hingerichtet und 
ihre Kirchen zerſtoͤhrt worden. Alles diefes unterdrückt 
der Muth der Griechiſchen Geistlichen nicht. Viele der⸗ 

elben fiehen an der Spitze ihrer entichloffenen Waffen⸗ 


rüder. 
Conſtantinopel, vom 28. Mai, 
Am roten Mai iſt das Tuͤrkiſche, nach dem Archive 
lagus beſtimmte Geſchwader ausgelaufen. Es betet 


aus einem Schiff von 86, 3 Fregatten von 4%, und zwei 
Brigantinen von 1a Kanonen; zwei andere Linienſchiſſe 
von 86 und 76 Kanonen ſollten wenige Tage fpäter da⸗ 
zu ſtoßen. Der Contre⸗Admiral Tombdek Zade Ali Bey 
hat das Commando. 8 
Von der Tuͤrkiſchen Grenze, vom 22. Mai. 
Es heißt wiederholt, daß 54 Griechiſche Schiffe die 
Dardanellen paſſirt ſind. (Die Dardanellen find 4 feſte 
Schloͤſſer, welche an dem Helleſpolt auf der Europai⸗ 
1755 und Aſiatiſchen Küfte einander gegenuber erbaut 
ind, und die Meerenge beherrſchen, fo daß fie als 
Schluͤſſel von Conſtantinopel angeſehen werden, Die 
Entfernung der erſten zwei neuen Schloͤſſer von den an: 
dern bet agt beinahe 2000 Klaftern, die der folgenden 
zwei alten find nicht über 750 Klafter von einander 
entfernt. 1 ? 
im Kaliber Durchmeſſer zu 28 Zoll, die man mit Haus 
bitzgranaden ladet; dieſe großen Stucke liegen faſt mit 
der Oberflache des Waſſers gleich, auf dem Erdboden, 
mit dem Hintertheile gegen eine Mauer, fo daß fie 
nicht gerichtet werden koͤnnen, fondern der Kanonier muß 
warten, bis das Schiff, das er beſchießen will, der Mün⸗ 
dung gegenüber kommt. Die Kugeln reichen von einer 
Küfte zur andern (von Aſien nach Europa.) Man 
braucht eine halbe Stunde, um eines von dieſen unheu—⸗ 
ren Artilierieftücken in laden.) 5 
Von der Tuͤrkiſchen Grenze, vom 8. Jun. 
Die dei Buchareſt eigriffenen Griechen find lebendig 
gefpleßt worden. Die Armee von Mpſtlanti wird ſetzt 
auf 12000 Maun angegeben. Es ſcheint, daß die Grit, 
chen fremde Einmiſchung nicht wunſchen, 
vielmehr fürchten, und auf ihre eigenen Kräfte vertrauen. 


Von der Tuͤrkiſchen Grenze, vom 10. Juni. 

Man ſchreibt aus Theſſalonich: Wir find zu Lande 
eingeſchleſſen „ fo wie uns eine griechiſche Flotte zur 
See blokict. Beſehle aus Konstantinopel, die christlichen 
Geiſtlichen allenthalben hinzurſchten und die Kirchen zu 
ſchleifen, find leider! in Niſſa, Philippopel u. [w. zur 
Ausführung gebracht. Der ehrwürdige Erzbiſchof zu 
Neopartron in Theſſalien verſammelte auf die Nachricht 
von der Hinopferung des Patriarchen die Geiſtlichkeit 
und die vornehmſten Proaſtoten (Vorſteher) feines 
Sprengels und sog an der Spitze der bewaffneten Ein: 
wohner, die von ihren Seelenhirten und den bürgerlis 
chen Vorſtehern beſebligt werden, Omer Paſcha, der aus 
Phokis kam, entgegen und ſchlug ihn. Nach dem einen 
Gefecht von mehreren Stunden flohen die Türken nach 

eitun, einige Stunden davon, nahe dem Meerbuſen 
es alten Heraklen, den Thermopylen und der Juſel 
Eubde. Sie erreichten das Schloß zu Zeitun, wo fe 
nun eingeſchloſſen find. Der Erzbiſchof kam ſelbſt in 
der Schlacht um, in dem Augenblicke, als ſich der 
Sieg für ihn entſchied, und ermunterte noch ſterbend, 
dem Helden von Leuktta (Epaminondas) ähnlich, die 
Seinigen zum Aus harren und Wai 

ie Trieſt, vom 10. Juni. 

1 von Janine, hat 3 Abtheilungen von ſei⸗ 
nen Schätzen gemacht. Der erfiere befindet ſich zu Te⸗ 
pelini und wird auf 190 Mill. Franken angegeben; der 
iweite auf 30 Mill. und der dritte zu Argi Caſtro von 
so Millionen Zechinen. Veli Paſcha, fein Sohn, hat 
feine Schaͤtze am Bord eines. Engliſchen Schiffs nach 
Maltha bringen laffen. Im Fall feines Todes und des 
Todes Teiner Kinder, 


Auf jedem Ufer ſtehen 14 metallene Kanonen 


fondern fie 


/ erbte, alſo 


DIE g beinen in Aden de, 


den, find dieſe Schaͤtze dem Engl. General⸗Major, Sir 
Frederie Adams vermacht worden. Die Gelder, die 

eli Paſcha nach Maltha geſchickt hat, betragen 6000 
Beutel. (3 Mill. Piaſter.) Die Türken fordern fie, 
als dem Großherrlichen Schatze gehoͤrend, zurück. Ger 
neral Adams verweigert aber ihre Ruͤckgabe und bleibt 
bei dem Wahlſoruch: Glücklich iſt der Beſitzer! 

Der jetzige Tuͤrkiſche Katſer Mahmud 11, iſt gegen: 
waͤrtig im zeſten Jahre feines Alters und regiert ſeit 
dem a28ſten Juli 1808. 

Lauſanne, vom ra Juni. i 

Sehr neue Nachrichten beſtätigen, daß die Griechiſchen, 
auf Obſervation an den Dardanellen befindlichen Schiffe, 
unter dem Feuer der Tuͤrkiſchen Schlöffer, dieſe Paſſage, 
5 an 10 5 Zahl, Ken 12 N. . der de wur⸗ 

en in den Grund gebohrt, aber ein glücklicher Erfol 
kroͤnte dieſes kuͤhne Unternehmen. 7? e 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 21. Juni. Am ſten d. M. waren lum 
Breslauer Frühlings⸗Wollmarkte ſchon 15600 Cenktner 
abgewogen, und davon 2000 Centner der beſten Sorten 
unter der Hand und zwar zu 100 bis 140 Thir, der Cent⸗ 
ner verkauft. — In der Gegend von Hitzacker iſt eine 
zu Altona eingenommene und nach Verlin beſtimmt ges - 
weſene Guͤtet⸗Ladung am aoſten Mai, von einem hef⸗ 
tigen Sturme in den Gtund geſchlagen, und von den 
Waaren, die groͤßtentheils in Zucker und Indigo beſtan⸗ 
den, nur wenig gerettet worden. 

Muͤn chen. Der junge Indianer Jury, der mit Dr. 
v. Spix und v. Martius, aus Brafiiten hieber kam, iſt 
am xkten geſtocben; das mit ihm eingetroffene Indiſche 
Madchen, Iſabella, hingegen befindet ſich ſehr wohl, 
und gewöhnt ſich an die Europäifchen Sitten immer 
mehr; am 14. war es gerade ein Jahr, daß es die Kuͤ⸗ 
ſten der neuen Welt verließ. 

Freiburg (in der Schweiz). Der Glas fabrikant 
Bremont zu Semſales (Kant. Freiburg) bat 7720 Schwei⸗ 
zer en ausgeſetzt, um aus den Zinſen derfelven 128 
Meſſen jährlich leſen zu laſſen, für den jetzt regierenden 
König von Portugal, für die Schweizer Kolonie Neu⸗ 
Freiburg, für den Geſandten Marialve, und eine um dem 
Herzoge von Bordeaur und deſſen Nachkommen, Salo⸗ 
monſche Weisheit vom Himmel zu erflehn. 

Die Frankfurter Meſſe iſt beſonders für die Lohgerber 
in der Eifel ſehr vortheilhaft geweſen, vorfuͤglich wur⸗ 
den die Sohl Lede. theuer bezahlt, weil die Wildhaͤute 
ſehr im Preiſe geſtiegen ſind. Die Tuchmacher zu Pruͤm 
und Dasburg erkennen die, ihnen vom hohen Kriegs⸗ 
Miniſteisum zugetheilte Armee Tuchlieferung, für eine 
dankenswerthe Unterſiuͤtzung ihres Gewerbfleißes. 

Die Cenſurhofſtelle in Wien hat das zaſte und sıfle 
Blatt des in Berlin erſcheigenden Gubitzſchen Gefells , 
aide wegen zweier darin befindlichen Auſſätze „Re⸗ 
ligidſe Intollerauz in Ungarn“ betreffend, confiseiren 


aſſen. 7 

Der reichſte Privatmann in Europa iſt, wie öffentliche 
Blatter anzeigen, gegenwärtig wohl Theunſon 10 5 
195 der von einem n Kurzem eln Ver⸗ 

von 32 0 d. Stell, oder Mill. 

ß he ale Gent ſchon ein hährliches Ginfommmen on un 
gefahr 9, Mill, und 60000 Thlr. hat, das alſo mehr 
als das Kapital Vermögen der Engliſchen Bank, unge 
fähr 29 Millionen Pfd. Sterl., beirägt, N 


Dankbare Anzeige 9 Publik andu m. 
a ine: letzten Anzeige find noch fuͤr die Abge In den verfloſſenen Monaten April, May und Juny e. 
n durch dn Guͤte des Kaufmann haden die ſchwerſten Backwaaren geliefert: 
Herrn Elsner in Berlin mit 4 Rt. 18 Gr. zugekommen. 1) Semmel: 


üdem ich hiermit dieſe, über meine Erwarkung reich⸗ die Bäckermeiſter Zolz im iſten Polizei- Revier 
ſich duese dene Sammlung ſchlieſſe, erlaube ich mir, Regen, 1 75 burg, G. 8. Schiffmann, 
daruͤber folgende Rechenſchaft zu geben. Es ſind in Laage, Schiffmann am Roßmarkt, Zaus fenior, 
allem eingekommen: Colas. wi BE 
a) an baarem Gelde .. 877 Rt. 16 Gk. 7 Pf., 3) Fein Best: . 
b) an Getreide: 182 Scheffel die Bäckermeiſter Sautz ſenior, Aieſener , Quaſt, 
8 Netzen Roggen, 32 Schf. . se Solz im aten Pollzei⸗Revier, Malbranc in der 
8 Metzen Gerſte u. 76 Schfl. f Louiſenſttaße. 5 
1a Dal Oi. e 6 
gerechnet. ! ei 9 5 a 
c) verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, Bao Roßmarkt, 208 I aug Sch 
Wäſche, Hausgeräth u. dal. 5 N een 2 


in allem werth, nach ſehr 


mäßiger Schaͤtzngn 3 193 der Baͤckermeiſter Buſſe. 


Summa: 1201 At. 7 Gt. 7 f. 3 Backwaaren haben geliefert: 
2 2 er 7 h a 1 1 7 * 71 
Alles dies iſt zum Beſten der Abgebrannten verwendet, ) Semmel Az rn ser) 
ober unter en 0 und bin 8 1175 4 aa Scheibert, Gotz, petzel. 
n Wun e dtesfal⸗ E 7 N ; a 
He a jur Gr soalagn 10 20 die Bäckermeiſter Solz, Minzlaff, Schulz, Petzel. 
eſchaͤft nicht ſchlieſſen, ohne zuvor nochmals aufs in, 3) Mittel Brod: 2 
nigſte De fg haben, alle den Nahen und Fer⸗ die Baͤckermeiſter Schulz, Wittwe Bergemann. 


nen, die ſich theilnehmend der Noth jener Unglücklichen 457 =) 

annahmen und ihre Thränen zu trocknen bemüht waren; 52 D Fr. Zautz am Krautmarkt. 
inadelondere aber denjenigen, welche durch Annahme Im künftigen Monat hat der Bäckermeiſter Guaſt vor⸗ 
und Sammlung von Beyträgen mit wohlthaͤtigem Er, Im künftigen Monat hat der Bäckermei vor⸗ 
fer fuͤr dieſen Zweck wirkten. Möge das wohlihende“ sügtich ſchweres fein Roggenbrod zu lisſern verſprochen. 
Gefühl, zur Linderung menfihlicher Noth beygetragen Stettin den 29ſten Jun 1821. * 
zu haben, fie immer dar begleiten und fie darin einen 5 Koͤniglicher Pollzei⸗Direktor. 


choͤneren Dank finden, als ich mit Worten auszudrucken tolle. 
a, 1* Friedrichswalde den asiten Juny 1821. 2 Sto pi 
Der Oberamtmann Zimmermann. f Bekanntmachung 15 
Denn 7 Die Erben der iu Kratzwieck verſtordenen ſeparirten 
% Hin d e ig en a * Ehegattin des Amtmanns Bewert beabſichtigen die Schein ı 


Fin von bent an j N lung des Nachlaſſes. Mir fordern daher die etwanigen 
99 a ib ber, ee d n 8 5 Ervfchaits-Bidubiger bierdurch auf, ſich 
C // SIR Ben ae 

mufitatifcher Inramentenmacher. eden einzelnen Erben; nach Verhältiuß feines Anibelle, 
Eine tuͤchtige Amme kann ſogleich in einen guten Dienst balten koͤnnen. Stettin den aoſten Map 1821. ” 
bei f 


men and iich dieset e auen“ rs: Königt, Preuß. Yufisamt Stettin. 
dem Med. sAfeffon Droß.—„%tv õ —— 
a gr; N Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 


Mich gely in einer kleinen Haus haltung als Wirt! ſcha u Folge eines Reſe ots des Königlichen Finanzminl⸗ 
terin aa zu werden. Wo dieſelbe 5 ie 11 der Königlichen Regierung Ole Ara 
wird gefalligſt die Zeitungs⸗Expedition nachmeilen, j eine in der ſegenandten Votheide des Königlichen Falcken⸗ 
— E W 90 158 e 18 pak 
8 B = > a en 162 [IRuthen, in kleinen 
„Kunst. Anzeige eilen don > bis 3 Morgen, 1 Melßbieten- 


. Mit deutfchen, kranzöſifchen, engliſchen und den verkauft oder in @rtpacht une laſſen werden. ie 

Halienichen Kupferfiichen von den beſten Mei- baben wir, im Auftrage en en Regſerung, Ds 
Barz. einem . Sortiment von Land- Termin auf den zrſten July dieſes Jahres, Vormittag um 
chatten, ‚fprorünter auch eine neue, in dieſen Ta- 10 Uhr zu Falckenwalde angeieht und fordern alle dies 
ken „ons Sepmene Charte der Türkei), allen Ax- N welche geneigt, vom diefer Bruchratcelle etwas 
r = 8 Sich. und Tapifferiemuftern, äch- als Eiventhum zu erwerben, oder in Etepacht zu 1 2 
püchlt ück se und andern Artikeln, em- min Hd za bez blen führe find, hierdurch auf, dich in 

. K „ Ikabe lla, 2 un gedachten Termine einzufinden, welchemnäch der 

. er, Heumarht No, 866,11: Meißbiesende, nach erfolgter hoherer Genehmigung, den 


Se ſcheg en gewärtigen Har. Die Bedinaungen konnen 
ſowoßl bey der Suchen Bork-Inection in Ablare 


als auch in anferer Regliſtratur eingeſehen, auch werden 


ſolche im Termine bekannt gemacht werden. Stettin den 
Asten Junp 2821. N 


Königl. Jufßlzamt Stettin und Jaſenitz. 
Lehmann. 


E RO C LAMA. 

Wenn die geringfügige Verlaſſenſchaft der im April 
d. J. hieſelbſt verſtorbenen Wittwe des Mousgquetiers 
Algren, geborne Gupke, von dem Knecht Lehberg zu 
Garlepow und der Ehefrau des Boͤttchers Bartmann 
zu Clempenow als den Schweſter Kindern und angeblich 
naͤchſten Verwandten der Verſtorbenen in Anſpruch ger 
nommen wird, von denſelben aber nicht nachgewieſen 
werden kann, daß nicht noch naͤhere oder eben ſo nahe 


Verwandte vorhanden find: fo werden zur en che 


dieſes Punkts alle diejenigen, welche an den Nachla 
der Wittwe Algren, geb. Gupke, ein näheres oder eben 
ſo nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hiedurch aufge⸗ 
fordert, in nachfolgenden Terminen, als am sten Ju⸗ 
lius, oder am zoften Julius, oder endlich am aten Au⸗ 
guſt d. J. vor uns auf hiefiger Weinkammer Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr ihr Erbrecht zu liauidiren und gehoͤrig nach⸗ 
zuweiſen, unter dem Prajudiz, daß fie ſonſt damit durch 
die am ap ſten August d. J. zu publieirende Präclnſiv⸗ 
Erkeuntuiß werden praeludirt und der Nachlaß der Witt⸗ 


we Algren den bis jetzt aufgetretenen Schweſter Kin⸗ 


dern derſelben, werde zuerkannt werden. Stralſund am 
aßſten Junius 1821. 4 } 
Verordnete zum Stadt⸗Kammergerichte hieſelbſt. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Es ſoll die geborgene Takelage, Segel, Anker und an⸗ 
dern Gerathſchaften des am hieſigen Strande geſtrande⸗ 
ten Schiffes die Freundschaft, gefuͤbrt vom Schiffer Jo⸗ 
bann Friedrich Zummack, in Termino den 1zten Julp e., 
Vormittags 10 Uhr, allhler in dem Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Kifiner öffentlich an den Meiſtbietenden ae 
gen baare Bezablung verkauft werden; welches Kaufluflz 
gen blemit bekannt gemacht wird. Swinemuͤnde den 


a Dreh. Solfabrts.Tommiffen.- 


Warnungs Anzeige. 


Geldchrafe von 17 Rtblt., 2 A leute wegen geſuch⸗ 
ger Dortheile durch versprochene Verſchwelgung 2 
Verbrechens nach der Ausſäbrung mit ztäglgen und refn. 
24Ründigen Gefängniß beftiaft,. die 4 erſten Inculpaten 
auch in die Unterſuchungskoſſen in ſolidum deruribellt 
werden. S nde den agſten Jung 1821. 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


55 lerbretter öffentlich verkauft we 


Verkauf Roͤnigl. Gebäude nebſt Grundſtuͤcke. 
Auf Befehl der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu 
Stettin, ſollen die jetzt entbebrlichen Acelſegebäude zu 
Stargard und zwar 
1) das Viſitatorhaus am Wallthore, von einer Stage, 
in Fachwerk gelehnt, worin ſich außer dem Fluhr 
—5 3 eine Sr > — — befinden, 
ne artenraum von 19 [JRuthen, taxirt au 
Ather. Preuß. Courant, l ** 
2) die Viſttatorwohnung am Johannisthor, von zwey 
Etagen, im Fachwerk gemauert, worin außer dem 
Fluhr, eine Stube, eine große Kammer und ein Ka; 
chenvorgelege befindlich, ned Stallung, auf 132 
Mihlr. taxirt, wovon ein jährliches Grundgeld von 
4 Rihle. an die Kaͤmmerey⸗Caſſe gezahlt wird, und 
3) die Einnehmerbude vor dem Wallthore bey der 
Schneidemuͤble, maſſio, von 14 Fuß lang, 10 Fuß 
tief, 7 Fuß in Mauern hoch, mit einem 3 Fuß 
überfpringeuden Walmendach in vier Gebinden ver⸗ 
bunden, unter dem Bedinge, daß ſolches abgebto⸗ 
chen werden muß, auf as Meble. tarirt, 
zum öffentlichen Verkaufe geſtellt werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf den zsſten July d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
in der Haupt, Steuer : Amts ; Etube zu Stargard angeſetzt 
wird, in weichem Kaufluſtige ihr Gebot perföͤnlich, oder 
durch zutäßige Bevellmaͤchtigte abzugeben, jedoch erſt 
nach erfolgter Genehmigung der ‚böberen Bebörde, den 
ut chlag zu gewaͤrtigen haben. Die naͤbern Verkaufs⸗ 
devingungen find auf dem Haupt⸗Steuer Amte jeder Zeit 
einzuſehen. Stargard den zoſten Jung ı8ar- 
Die Koͤnial. Ober ⸗Steuer⸗Inſpectlon. 
Stael v. Sollſtein. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Die angekuͤndigte Auction über ein Faß Caviar a 
Schiffer Weurbal von St. een 5 am zum 
abend den zten dleſes, Nachmittags = Ubr, auf dem al⸗ 
ten Packhofe No. 8 ſtatt finden, auch wird ein Ballen 
Nelken, und eine Parthei Suͤßmilchskaͤſe mit vorkommen. 

Seel. Gottlieb Kruſe Wittwe. 


Ich werde am Dlenſtag den loten dieſes Nachmittags 
3 Ühr, einige Laſt Preuß. Nordſee Voll- und Ihlen⸗ 
Heting, in dem Hauſe Baumſtraße No. 999 an den Meift; 


bletenden verkaufen. F. Werner, 
vereldeter 8. und W Makler. 


Den zıten July Nachmittags um 23 Uhr, ſollen auf 
dem Nalhsbol rück lange Floßlatt f 
ſchen 100 Fa nue «06 ein dale Elch 


— —— — — 
Wein Auction. \ 
Auf Verfügung Eines Kdnigl. Hodlöbt, Stadtgerichts 
follen den ‚zten July 4. Nachmittags um 2 Übr, in der 
Remiſe des Kaufmanns Herrn Retzlaff No 5 der großen 
Oderſtraße nachſtebende, zur Krohnſchen Concursmaſſe in 
Prenzlau gebörigen Weine, als: 
große Stucke Collioure und 3 
2 große und ein Mittellüc Roussillon, 
gegen baate Briablung in Courant an den Melſtbleten / 


den verauetlsnirt werden. Stettin den zoſten Juny 1821. 
d meins Rouſſel. 


Montag den gten Julp und folgende Tage Nachmlt⸗ 
tags um 2 Uhr werde ich in der Fuhrſtraße im Hauſe 
No. 8% meifibietend, gegen baare Bezahlung in Courant, 
verkaufen: eine 3 Tage gehende Stube nuhr, goldene 
und ſilberne Taſchenuhren, Gläfer, Spiegel, Schenken, 
Stühle, Spinde, Mannsklelder, Leinenzeug, Buͤchſen, Flin⸗ 
ten, Kupferſtiche, Eiſengeraͤth, vel ſchiedene Bücher u. m. a. 

Oldenburg. 


n raten July und folgende Tage, Nach⸗ 
3 . 100 in der Breitenſtraße im Haufe 
No. 365 meiſtbietend gegen baare Bezahlung in Courant 
verkaufen: Ühren, Spiegel, Commoden, Schreibe⸗ und 
Waͤſchſoinde, Tiſche, Sopda, Stühle, Porcelain, Fayan⸗ 
ce, Glaswaaten, Kupfer, Meſſing, Hausgerärhe, Comp⸗ 
toir Utenſtlien, worunter eine eiſerne Geldkiſte, ferner 
ein neues Wagengeſtell, eine Batarde, eine Weitzenklap⸗ 
pet u. m. a. Oldenburg. 


zu verkaufen in Stettin. 
Ich babe ſtarken Rumm in Commitfion erhalten, wo⸗ 
von ich den Anker zu 12 Rthlr. und 3. Bout. zu 8 Gr. 
ver kaufe. Auguſt Gotthilf Glantz. 


Wir baden Cyprl⸗Vitriol von guter Qualität, Hamb. 
und Copenb. Sprop, Buen. Abr. und Long Häute, ſtar⸗ 
ken franz. Sprit, offind Arrac (in Gefäßen und ein; 
zelnen Bouteillen), Hanfötl, ſchott. Hering und mecklenb. 
Kochbutter für billige. Preiſe zu verkaufen. 


Fr. Pigſchky & Comp. 


Beſte ſchwere Buenos⸗Apres⸗Haͤute, ſo wle eine Par⸗ 
thei feiſch gebrannten Kalk haben dilliaſt zu verkaufen. 
: Soffmann & Barandon, 
Speicher ſtraße No. 76, 


Neuen grünen und weißen Schweiterkaͤſe, friſchem gepr. 
Caviar, hollaͤndiſche Heringe in Flelnen e feinſtes 
Provencer, Ohl in Bläfer, extra fein Cane hl, beſten ger 
ſchnittenen und Rollen, Por terico, fo wle been feſten Ca⸗ 

- Torten. Dunquerque erhielt billigſt Carl Sornejus. 

Feinen ſtarken Jam. Rum, fein Caffee und ſeht ſchoͤne 

Tasharinen, Pflaumen, bey. g 

Joh. Jac. Schumacher, 

kleine Dohmſtraße No. 683. 
e ee 
Feine braunſchwelger Wurſt, Sardellen, Caviar, Eim⸗ 


burge i 1 „ N 
dür bey grau Maculatur, N 8 bl 


Braunen Berger Leberthran, beſten Portorlco in Kol: 


ler & B. 1a Gr. Cour und ein Fäßchen Congo, Tbee dil⸗ 


ligſt bey J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1066. 

Ein gebrauchter, in Federn haͤngender Nei ; 
im beſten Zustande befindli 1 ee 
ſehr billigen Preis zu . 3 


A. Boldt junior, Sattlermeiſter. 


geflochtenen Flaſchen, auch in 


be 
mit oder ohne Möbel zum 


Recht ſchoͤnen frife etersd. N 5 
theyen 22 ele Send * e — 


Prod. Oehl, als Aixer in | feiner Lucca⸗Oehl in 


und gelben Sch veizer⸗, holl. Süßmilch⸗ und Eldammer⸗ 
fäle ven der erſten und befien Sorte, gro en 
Kiſe à Stück 10 und ra Gr., extra feine Capern in 5 
fer und Pfunde, feine Sardellen in Gläfer, Pfunde und 
Anker, dies übrige Champignons in Gläfer, trockene Mur; 
bein, framöfifchen Moſtrich oder Muſtardt genannt, in 
Krucken, Frankfurther Moſttich ir Bouteillen, in Faͤßchen 
und Pfandweiſe, extra feine Chocolade, mit Vanille a 15. 
16 Gr., feine Chocolade mit feine Gewürze & 1b. 18 Gr., 
große neue Trauden⸗Roſinen, dünnfcälige Krackmandeln 
zu haben, bey € ottſchalck. 


—:; .. . 
Feinſtes Prov⸗Oehl im Glas. 5 f 
den und extra feine Caffe ae be = ar 


— nsle S. ——— 
Guter eingemachter Kohl iſt zu haben, in der Sylltt⸗ 
Frage No. rog, 


Ein neuer Oderkabn mit allem Fubehör fiehe zum 
Verkauf; das Naͤbere in No. 130 am Drehen * 


zu vermiethen in Stettin 

Eine Wohnung im Usterhauſe der beſten Gegend der 
Oberſtadt von 3 Stuben, Alfoven, 2 Kammern, Kuͤche, 
Keller nedſt Holzgelaß iſt zum aten October zu haben. 
Das Naͤbere im det Zeitungs⸗Expedition. x h 


In der großen Wollwererſtraße No. 565 iſt die Unter⸗ 
Etage, beſtedend us 5 Stuben, 3 Kammern, Küche, Kel⸗ 
ler und Holkgelaß, zum rſten October zu vermfethen⸗ 


Zum iſten October dieſes Jahres iſt die zweſte Etage 
des am Paradeplatz ſub No. 522 belegenen Hauſes, beſte⸗ 
dend aus 4 Stuben, einer Kammer, Entree und Schlaf⸗ 
Eavinet, ſo wie dazu gebötigen Küche, Keller und Holk⸗ 
raum zu vermietben. 2 


Eine trockene Remiſe neh mehrere Boͤden 
noch in meinem Speicher No. 60 zu er > 
©. C. Velchuſen. 


In der Breitenſtraße nahe dem Berliner 5 

ie Stube nebſt Stubenfammer und Slate 

— Keller und Holigelaß zum aten Augußt zu vers 
ethen. 5 


In der klelnen Papenſtraße No. 
ber dieſes Jahres die zweite Stage zu 
bend in vier Studen, einen Alken, Dure nn Ei 
mer, Speifefammer, helle Küche, Kell e und Holzſtall. 


Zum iſten Auguſt ſſeht 1 Stub Kamm 
Küche und Holzgelaß an eine gil Fenllie oder auch ji 
eimelne Herrn mit Möbeln zu vermierhen; wo? ſagt 


315 iff um rſfen Oeto⸗ 


gefällig die Beltungs;Erpeditlom, : 


Schubſtraße No. 39 k die Mittel : ium iſfem 
Detoder an einzelne Nas ee 2 
| 
— Frauenſtraße No. 395 iR die zweite Etage, 


nd in 3 Stuben, Kühe, Keller und Holzgela 
4 — > ng 1 


No. 31 In ber großen Wollweberſtraße I eine Stube 
e mit Meubel zum iſten Auguß zu 
ſetben. 39 


— 


Eine freundliche Stube mit auch ohne Menbel nebſt 
Kammer, Küche und Holzſtall it ſogleich oder auch zum 


aften. August dieſes Jahres an eine ſtille Familie zu vers 


mlethen; im Hauſe No. 625. oben der Gchubfizade, 


Eine freundliche Wohnung in der Unterſtadt, zweiter 
Etage, beſtehend aus vier Stuben, mehreren Kammern, 
deller Kuͤche, Keller, Holzgelaß, Bobenraum und Waſch⸗ 

Haus, imgleichen eine Stube und Alkoven parterte mit 
ober ohne Meubles, ſteht zu Michaelis d. J. oder auch 
noch fruͤher zu vermiethen. Das Naͤbere zu erfragen 
beym 5 Regiſtrator Aiſt. 


Am Heumarkt im Hauſe No. 137 iſt ein Quartier zu 
vermiethen. 100 


Die zwelte Etage, Beutlerſtiraße No. 59, iſt zum ıflen 


October zu vermiethen, 


Im Hauſe No. 1053, am Krautmarkt it ein beguemes 
Logis von 2 Studen, 1 Kammer, Küche, Speiſekam⸗ 
mer und Holtgelaß zu Mlchgelis d. J. in vermietden. 


Die zte Etage meines Hauſes, beſtehend in 1 Saal, 
4 Stuben, 3 Kammern, große und helle Kuͤche, Boden: 
gelaß und Keller, if zum ıfen October dieſes Jabres 
zu vermietden, und kann von Liebhabern jeder Zeit beſe⸗ 
den werden. F. Mielcke, 
Mittwochſtraße No. 1058. 


Im Hauſe No. es in der Langenbrucklraße wird 
die zie Stage, deſtehend in s Stuben, 2 Kammern, 
beller Küche, Holl, und Gemuͤſekeller, zu Michzely d. J. 
zur ande weitigen Vermiethuag ſrey und iſt das Nähere 
daſelbſt zu erfahren. e 
In der großen Oderſtraße No. 5 tft die Belle⸗Stsge, 
peſte bend aus 4 Stuben 1 Kaßinet, Kammer, Küche, 
Speiekammet, Keller, Boderraum und Holzgelaß zum 
Alen October d. J., fo wie mehrere Speicherboͤden ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


zu vermiethen: 


ein trockner Keller und ein Boden, 
ag große Oderſtraße No. 10. 
Bekanntmachungen. 
Mit ganz vorzüglich ſchonen rothen und weifsen Port- 
„weinen bin ich aufs neue verſorzt und einpfehle mich 
damit. beſtens. * F. W. Rahm. 
Ich babe jetzt wleder eine Parthey ſehr ſchoͤne rotbe 
Dad; und Mauetſteine, welche auf dem Epeicherhofe des 
Herrn Oder⸗Inſpector Palenius jenſeits der Oder ſtehen, 
um dilligſten Preiſe zum Verkauf erhalten, und fo auch 
ai e eine gute Auswahl Engl. Bier; und Wein⸗ 
gläfer. 
EEE u b —— ns 


Carl Engelbrecht. 


Daß ich mich ſeit Kurzem hier etablirt und alle 
Arten e Schuhe fur Herren und Damen 
anfertige, jeige ich hiemit ganz ergebenft an. Indem ich 
gute 10 n 5 ve, * n Bedienung derſichere, 
bitte geneigten Zuſpruch. 
77 €. G. Schaſſe, Roͤddenberg No. 3a8. 


Meine Wohnung habe ich den iſten July e. aus der 
Papenſtraße nach meinem, in der großen Wollwederſtraße 
No. 572 heuerbauten Haufe verlegt; welches ich weinen 
lieben Freunden und Bekannten hiemit anzelge. 
at : Der Maurermeiſter Jesnitzer. 


Einem verehrungswürdigen Publieo mache ich hiemit 
die gehorſamſte Anzeige, daß ich mich als Kleidermacher 
8 etablirt habe, und alle Arten Kleidungsſtücke 
ur Herten, nach dem neueſten Geſchmacke verfertige, 
ich habe es mir vorgeſetzt, mich durch puͤnktliche Be⸗ 
diegung und reelle Behandlung des Vertrauens, welches 
mir zugewandt werden moͤchte, würdig zu machen, wes⸗ 
Bei ich bitte; mich mit recht vielen Beſtellungen zu 

eehren. Meine Wohnung iſt am Krautmarkt No. 1026. 

i Zufert, Kleidermacher. 


Meine Torf⸗Niederlage am Pladerin iſt jeder Zelt 
mit den bekannten guten Ehrenthaler Torf verfeben, auch iſt 
daſelbſt beſtes trocknes fichten Holl zu haben und konnen 
Liebhaber ſich dey mir melden. Schwahn. 


Auf der Neptunus-Mähle find alle Sorten fichtene 
Hölzer, als: Kron- und Wraak Planken, Diehlen, Mittel- 
holz und Dachlatten zu den billigſten Preiſen zu haben. 


Gutes raſches Fuhrwerk zu Reifen und & patzterfahr⸗ 
ten vermiethe ich billig, auch hade ich noch einen neuen 
zweiſpaͤnnigen Holzwagen, einen wenla gebrauchten Holl⸗ 
ſteiner Wagen und eine leichte vicsfigige Kutſche, zum 
Durchlenken, zu verkaufen. Stettin den sten July 1821, 

Johann Seydell fenior, 
auf dem Bleichholm bieſelbſt. 


—— — — — 
Schiffscapltain Thomſen von Kiel empfiehlt ſich neuer 


dings mit ftiſcher bollſteiner Butter und Käfe, geraͤucherte 


Wutſt und grünen Schmeizerfäfe beſtens. Stettin den 
K A 
Das nach Petersburg auf Sruͤckguͤter anliegende Schiff 


| 


die Wohlfahrt, Eapitain. M F. Grambom, fegeit, Bin 


und Wetter Dienend, beſtimmt am loten d. M. dab 
ab. I. C. J. Secker. 


Berichtigung. 
Nicht am agſten fondern am agſten v. NM. find die in 
der letzten Zeitung No, 53 angezeigte 3 Stück Hauben 
fälfchlich abgeholt 


Anz ei 1 e. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß es Unannehmlichkel, 
ten und Nachtheil zur Folge bat, wenn Waaren oder 
auch andere Sachen, aus eſfenen Läden ohne gehöriges 
Pfand von Oienſtboten angeholt werden. Wir Unter, 
zeichneten zeigen daher biemit an, daß wir von heute 
an, ohne gehöriges Unterpfand oder einen Verabfolge“ 
ſchein nichts an Dienſtboten verabfolgen laffen werdel, 
und bitten 22 n Be fer, e v 

U 
tigſt . e lauge fall nicht übel zu de 


ten, wann Dienſtboten unverri 
Sache su Haufe gehen muͤ in hinreichen⸗ 
des unde pfand in holen. Sellin ber ten dul 8er. 
f K Jiſcher enior. 


Fr. Durieux. 
eich 5 Weiß. r 


